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gegeben, daß sie das wichtige M e s s a n a nicht in die Gewalt der
Karthager fallen lassen durften. Diese Stadt war nämlich in die Hand
eines räuberischen Haufens entlassener Söldner des Agathokles, der
Mamertiner, geraten; als diese von dem damaligen Tyrannen bort
Syrakus, Hieron, bedrängt wurden, riefen sie die Römer zu Hilfe,
welche Truppen schickten und eine indessen in die Burg aufgenommene
karthagische Besatzung Vertrieben.

Sizilien" Römer machten zunächst Fortschritte, zumal Hieron sich als Ver¬
bündeter an sie anschloß, und nahmen 262 nach schwerer Belagerung das
auf steilem Höhenrücken gelegene A g r i g e n t (Akragas). Um auch der
See Herr zu werden, erbauten sie eine Flotte bort Fünfruderern, die mit

260. Enterbrücken bersehen waren; mit ihr siegte Gajus Duilius 260
bei Myl ä. In den nächsten Jahren besetzten sie einen Teil bon Kor¬
sika, bermochten dagegen nicht die Westspitze Sizilien zu erobern.

®ebiS Um dem Krieg ein schnelles Ende zu machen, setzten die Konsuln des
25265gi§Jahres 256, deren einer M. Atilius Regulus war, nach Afrika

über; unterwegs siegten sie in der großen Seeschlacht bei dem Vorgebirge
E k n o m u s mit 330 Schiffen über 350 feindliche. Sie landeten in

Afrika; und während der eine Konsul mit einem Teil des Heeres
zurückkehrte, trieb Regulus die Feinde so in die Enge, daß sie Frieden
anboten. Aber seine Forderung, in ein Untertänigkeitsberhältnis zu
Rom einzutreten, wiesen sie zurück; und 255 wurde er bon dem Söldner¬
hauptmann Xanthippus, einem Spartaner, bei T u n e s durch

geschickte Verwendung seiner starken Reiterei und der Elefanten böllig
geschlagen; nur 2000 Mann retteten sich an die Küste und wurden bon
dort durch eine römische Flotte abgeholt, die auf der Rückfahrt zum
größten Teile durch Schiffbruch unterging; der Konsul selbst wurde
gefangen. Später soll er nach der römischen Überlieferung bon den
Karthagern zugleich mit einer Friedensgesandtschaft nach Rom geschickt
worden sein; im Senate aber sprach er gegen den Friedensschluß und
kehrte, dem Versprechen getreu, in die Gefangenschaft zurück, wo er
grausam getötet worden sein soll.

Kne^jUm Seit diesem Mißerfolg beschränkten sich die Römer auf den Krieg
um Sizilien. Es gelang ihnen Panormus (Palermo) zu
nehmen, das sie einige Jahre später gegen den Angriff eines starken
feindlichen Heeres siegreich berteidigten. Dagegen mißlang ihnen die
Eroberung bon Li ly bäum (Marsala); ja der Konsul P. Claudius
Pülcher, ein Verächter der Auspizien, erlitt 249, als er Drepana
(Trapani) überfallen wollte, im Hafen dieser Stadt eine schwere Nieder-


